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XXIV. AVENTIURE WIE DIE BOTEN ZE RINE dUAMEN ote. Strophe 1451—1457.

XXIV . AVENITIURE

WIE DIE BOTENZE RINE QUAMEN UNT

WIE SLDANNE SCHIEDEN .

1451 . Die boten dannen fuoren über Hiuninlant 1363

zuo den Burgonden , dar wären si gesant ,
näch drin edelen künigen unt ouch näch ir man ,

die solden Kkomen Ezelen ; des man gähen dò began .

1452 . Hin ze Bechelàren kömen si geriten ; 1361

dà diente man in gerne , daz wart niht vermiten .

sin dienst enböt dé Rüedegèr unt ouch Götelint

bi in hin ze Rine , unt ouch des maregràven kint .

1453 . Si ne liezens àne gaàbe von in niht scheiden dan , 1365

daz deste baz gefüèren die Etzelen man .

Uoten unt ir kinden enböt dõò Rüedegér ,

si ne héten in sö wæge deheinen maregràven mér .

1454 . Si enbuten ouch Prünhilde dienst unde guot , 1366

triuwe unde minne unt willigen muot .

dòô si die rede gehörten , die boten muosin varn :

si bat diu maregrävinne got von himele bewarn .

1455 . E daz die boten komen vol durch Bayerlant , 367

Wärbel der vil snelle den guoten bisschof vant .

waz der dò sinen friunden hin ze Rine enböt ,

daz ist mir ungewizzen : niwan sin golt alsò röt ,

1456 . Daz gab er in ze minne ; riten er si lie . 1368

dò sprach der bisschof Pilgerim : solde ich si sehen hie ,

mir were wol ze muote , die swestersüne min ;

wand ich mac leider selten zuo zin komen an den Rin -

1457 . Welhe wege si füeren 2e Rine durch diu lant , 1369

des en kan ich niht bescheiden . ir golt unt ir gewant

daz en nam in niemen ; man vorht ir herren haz :

Ezel was vil gewaltie , man erkande in allen landen daz .

XXIV . sy schieden von danne g. 1451,1 . danne a. 1453, 2. die chunig E. d.

1454 ,I . dienste C. 3. die ] des àg. gehorten a, gehorte C. 1456 ,4 . wand N, wan a,

fehlt C. 1457,1 . welchen weg aJ . 3. haz ] pas a.

1451,1 . über ] üz der ! üzer 4. 4. do gähen . 1452,2 a. daz enwart daà niht .

3. Rüedgèr sinen dienest enbot und Gotlint . 4. des maregràven ] ir beider . 1453 . 2.

dester 4. k454,2 a. stæteliche triuwve. 3. gehörten ] vernamen . muosin ] wolten .

1455 ,l . kœmen DA. 4. niht gewizzen . 1456,1 . Gab er den boten ze minnen .

2. unt solt ichs sehen hie . 4 . leider ] vil. 1457 ,2. [ en] . ir silber unt gewant .
3. haz ] zorn . 4. jà was vil gewaltic der edele künic wol geborn .
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Strophe 1458—1465. XXIV. AVENTIURE WIE DIE BOTEN ZE RINE GUAMEN ete 193

1458 . Inre tagen zehenen si kömen an den Rin , 1370
2e Wormze zuo der veste , Wärbel unt Swämmelin .
dò sagte man diu mæœre den künigen unt ir man ,
dà kœmen boten vremde Gunther vrägen dé began .

1459 . Do sprach der vogt von Rine : Wer tuot uns bekant 1371
von disen vremden recken , die koment in daz lant ? '
daz en wesse nieman , unze si gesach

Hagene der küene . der helt zuo Gunthèére sprach :

1460 . Uns koment niuwe mære , des wil ich iu verjehen : 1372
die Ezelen videlere , die hän ich hie gesehen ;
si hät iuwer swester gesendet an den Rin :

durch die Ezelen liebe si suln uns willekomen sin -

1461 . Si riten vil bereite für den palas dan : 137
ez gefuoren herrenlicher nie fürsten spileman ;
deés küniges ingesinde enpfie si sa ze hant :
ir ros man herbergen hiez unt behalten ir gewant .

1462 . Ir reisekleider wären rich unt sö geétän , 1374
daz si mit ᷑ren mohten für den künic gan :
der en wolden si niht mère dd ze hove tragen ;
obs iemen nemen wolde , die boten hiezen daz sagen .

1463 . In der selben maze man ouch liute vant , 1375
die ez vil gerne nämen , den wart ez gesant .
dò leiten an die geste verre richer wät ,

als ez boten küniges ze tragene hèrlichen stät .

1464 . Do gie mit urloube , dà der künic saz , 1376
daz Ezelen gesinde : vil gerne sach man daz .

Hagene von dem sedele gein den boten sprane ,
unt lief in engegene . des sagten im die knappen danc

1465 . Dureh diu kunden mære vrägen er began , 1377
wie sich gehabete Ezele und ouch sine man .

dò sprach der videlere : daz lant gestuont nie baz ,

noch wurden vrô die liute , ich sag iu endecliche daz -

1458 ,1. Iner a. [si ] à. 2. Swämme 5 1461,2 . fürsten ] chunigs 4. 4. herber -
gen unt hiez C. herbergen hiéz unt halden d. 1462 ,I . SoI] wol d 1463,3 . verre !
michel 4. 4. tragene DA, tragen Ca 1464,3 . den sedele C 1465, 4. wrden C
Wurden à

1458 ,I . zwelfen . kömens 2. der veste ] l dem lande . 4. dò vrägen . 1459,1
uns da : 2 . von wannen dise vremden riten in daz lant . 3. unz daz . 4. Hagene von
Tronje ze Gunthere do sprach 1460, 4. si suln uns durch ir herren gröze willekomen

sin . 1461 ,I . vill al. 2. nie hêrlicher . 4. man gab in herberge unt hiez behalten .
1462,1. So wol. 2. jà möhten si mit èren . 3. sin wolten ir niht 1 a. ob ir ieman ge
ruohte . 1463 ,3. richer ] bezzer . 1464 , 2. LVvill. 3. von dem sedele ] zühtecliche
gein ] ze 4. 4. unt enpfie si minnecliche . 1465,2 . Etzele gehabte . ouch ] die
4. wurden ] so. 4b. nu wizzet endeliche daz .

Holtzmann , Fibelur



194 XVV. AVINTIRE WIꝝ DR BOTEN ZR RINH GνuEN ete. Strophe 1466—1478.

1466 . Er brähtes zuo dem virte ; der palas der was vol . 1378
do enpfie man die geste , sô man von rehte sol

minnecliche grüezen in ander künige lant :

Swämmil vil der degene dà bi Gunthére vant .

1467 . Der künic gezogenliche grüezen si began : 1379
' sit willekomen beide , ir Ezelen spileman ,
unt iuwer hergesellen ! hät iuch her gesant
der künic von den Hiunin zuo der Burgonden lant ? '

1468 . Mit zuht si nigen beide ; dò sprach Wärbelin : 1380
iu enbiutet sinen dienest der liebe herre min

unt Kriemhilt iuwer swester her in dizze lant ;

si habent uns iu heleden in grözen triuwen her gesant -

1469 . Do sprach der fürste riche : der mære bin ich vrõ ; 1381
wie gehabt sich Ezele ? , sô sprach der künic dô ,
runt Kriemhilt min swester üzer Hiunenlant ? “

dòô sprach der videlare : ' diu mære tuon ich iu bekant .

1470 . Sich gehabten künige , ir sult wol wizzen daz , 1382
in deheinem lande vrœlicher noch baz ,

unt allez ir gedigene , die mäge unt ouch ir man .
si freuten sich der reise , dò wir schieden von in dan - ?

1471 . Gnäde siner dienste , die er mir enboten hät , 1383

unt ouch miner swester . mir ist liep , daz alsòé stät ,
daz si sõ lebent mit vreuden , der künic unt sine man ;
wande ich doch der mære gevräget sorgende hän -

1472 . Die zwéne jungen künige wären ouch nu komen , 1381
wande si diu mære heten érst vernomen ;
durch ir swester liebe die boten gerne sach

Giselher der junge , der zuo zin güetlichen sprach :

1473. Ir boten soldet gröze uns willekomen sin 1385S 5
ob ir dicker woldet zuns riten an den Rin .

ich wen , ir friunde fündet , die ir gerne möhtet sehen :
iu solde von uns degenen lüzzil leides geschehen -

1466 ,1. pracht si à. den wirte C, dem a. 1467,3 . und hat a 1468 ,1 . zuchten a.
Z. in das àq. 1470,3 . gedinge a. ir mage d. 4. siche f ten der a. 1471. 3. so] Wol a
1472,4 . [ der ] au in à. 1473, I . sullet a. [ uns ] d. 2 . zu uns àd.

1466 , 1. Er brähtes ] Si giengen . 3. minneeliche ] güetlichen . 4. Werbel vil der
recken . 1467,1 . si grüezen . 2. Ezelen ] Hiunen . 3. wes hät . 4. Ezele der riche .
1468 , 1. Si nigen do dem künige . 2 . dir enbiutet holden dienest 3. iwer ] din. 4 . he-
leden ] recken . üf guote triwe . 1469,2 .86 vragte der degen dò. 1470 ,1. Daz sich
noch nie gehabten deheine liute baz dan si sich gehabent beide (ir sult wol wizzen daz) .
3. ir ] daz . und ir man ; und ouch alle ir man A4. 4. reise ] verte . von dan . 1471. 2.
Louchl . 2b . sit ez also stät . 3. [s0] . 1472 ,1. die wären . 2. si heten disiu mære
alreste do vernomen . 3 . ir ] siner . 3 b . [ derl . zuo zin dò minneclichen sprach .
1473,1 . sult uns groze willek . 4. 2 . zuns ] her . 3a . ir fündet hie die vriunde .
4. solde hie ze lande vil wènic leides .



473.

1378

1 der
iche.
. he-

sich
laz ) .
1,2 .
nere
ach .
inde.

Strophe 1474—4481. XXIV. AVENVTĨE WIE Dm BorEN Zu RIN dvIAMνVᷓotc. 195

1474 . - Wir getrowen iu aller èren ? ' sprach dé Swämmelin . 1386
ine künd iu niht bewæren mit den sinnen min ,
wie minneklich iu Ezele her enboten hät ,
unt iuwer edeliu swester , der dinc in höher wirde stät .

1475 . Gnäde unde triuwe mant iuch des küniges wip , 1387
unt daz ir ie was wer iwer herze unt iuwer Iip .

2e vorderst dem künige sin wir her gesant ,
ir geruochet riten zuo zin in der Hiunin lant .

1476. Ez sol ouch mit iu rit der herre Gérnöt . 1388
Ezele der riche iu allen daz enbòt ,
ob ir iuch iuwer swester niht sehen woldet làn ,
s0 wolde er gerne wizzen , Waz er iu recken heéte getäàn ,

1477 . Daz ir alsò vremdet in unt siniu lant . 1389
ob iu diu küniginne wWôre nie bekant ,
S6 möht er doch verdienen , daz in ir ruochet sehen
swenne daz geschæhe , S6 woer im liebe geschehen ?

1478 . Do sprach der künie Gunther : nu lät die rede stàän, 1390
unt vart ze herbergen . ich wil iuch hœren län
in disen siben nahten , wil ich in sin lant ;
swes ich mich beräte , diu mære tuon ich iu bekant -

1479 . Dõ sprach der bote Wärbel : künde daz geschehen . 1391
daz wir mine vrouwen möhten é geschen ,
Uoten die vil richen , 6wir schüefen uns gemach ? '
Giselher der edele dò vil zühteclichen sprach :

1480 . Daz en sol iu niemen wenden ; welt ir für si gän , 1392
dà habt ir miner muoter willen an getän ;
want si sihet iuch gerne durch die swester min ,
unt durch den künic Ezelen , des sult ir àne zwivel sin .

1481 . Giselher si brähte , dà sin muoter Saz . 1393
si sach di boten gerne , mit triuwen tet si daz ,

1474 ,I . getrawn 4. 2. bewaren 6 1477,3 . mochted. ir in a. 1478,3 . met sibenbricht C. ab ; das uibrige auνσe 1479 ,l . der bote ] aber J kunde ] untmohte J. 1480,1.ensol à.

1474 ,1. Wir triwen 4. 2 . bewæren ] betiuten . 3 . wie rehte minnecliche iu Ezel
enboten hat. 4. edele . in hohen éren 1475 ,I . triuwwen 4D . 3. 8i wir DA4. 4 b . in
daz Etzelen lant .

1476 ,1. Daz wir iuch des bæten vil vaste uns daz gebot
Ezel der riche iu allen daz enbòét.

4. er doch gerne . [ recken ] .
1477 ,I. ir in ( irn 4) . [ in ] unt ouch . 2. wor nie mer A4. 3 . daz ir in geruochet .

4 . geschæhe ] ergienge . 1478 ,1b. über dise siben naht . 2. 8s0 künde i ' u diu mære ,
wes ich mich hàn bedächt . 3. mit den minen vriunden , die wile sult ir gan . 4. in
iuwer herberge und sult vil guote ruowe hän . 1479 ,1 . Do sprach aber Werblin .
kunde ] möhte . 2. 6 kunden gesehen . 4 . de vil ] vil harte . 1480 ,I . und welt . 2. ir
habet . an ] gar . 4a. vroun Kriemhilden . 4b. ir sult [ir B. ] villekomen sin. 1481,1 .
da er die vrowen vant . 2. die boten sach si gerne von der Hiunen lant .



XXIV. AVENTIURE WIE DIE BOTEN ZE RINE QUAMEN ete. Strophe 1482—1488 .

si gruozte si mit tugenden , wan si was wol gemuot ,

jà dühten si diu mœõre von der küniginne guot .

1482 . Min frouwe iu here enbiutet , s6 sprach Swämmelin , 1394
ir dienst in grözen triuwen , des sult ir sicher sin

1483 . Dõ sprach diu küniginne : des en mac niht gesin : 1395

swie gerne ich dicke sæhe die lieben tohter min ,

jä ist mir ze verre des edelen küneges wip ;
nu sin immer slic beide si unt Ezelen lip .

1484 . Ir sult mich läzen wizzen , irz gerümet hie , 1390

wenne ir riten wellet : ine gesach sô gerne nie

boten in langen ziten , danne ich iuch hän gesehen -

die knappen ir dò lopten , daz si daz liezen geschehen .

1485 . Zen herbergen fuoren die von Hiunenlant . 1397

dô het der künec riche näch friunden sin gesant .
Gunther der vil edele vrägte sine man ,
wie in diu rede behagete . vil maniger räten dò began ,

1486 . Er rite wol mit éren in Etzelen lant . 1398

daz rieten im die besten , die er dar under vant ,
niwan Hagene eine , dem was ez grimme leit ;

er sprach zem künige tougen : ir habt iu selben widerseit .

1487 . Nu ist iu doch gewizzen , waz wir haben getän : 1399

des müge wir immer sorge üf Kriemhilde hàn ;
ouch sluoc ich ze töde ir man mit miner hant :

wie getorste wir geriten in des küniges Ezelen lant ? '

1488 . Dõ sprach der künec riche : min swester lie den Zorn 1400
mit kusse minnecliche : si hät üf uns verkorn

1481 ,3 . mit tugent a. 4. daucht a. 1482 voο 3 u. 4 nu die Morte : daz ir seit ir
so frömde , das haizzet si ew mute tragen aà. 1483 ,I . das mag nicht laider gesein
3. jà is a. 4. si /P . ] ir &N 1484 ,I. e daz ir raumet à. 2 . riten d. ] varen J. wider &.
4. knappen ] boten àd. 1485,1 .do furen 4. 2. nach den freunden à. 3. vil d. fehlt N.
4. behagete d. ] geviele N. ràten dòo d. ] do spre N. 1486 ,I . er rite wol mit éèren a.
in chünig E. d. 2 . er fehlt àd. 3. newer Hagen alaine d. ( wan niur J, àne N; Hagen N.
Hagnen A4. eine N. )

5
1487,I . doch N. J wol à. 2. des müg wir 4. ] wir mugen N.

uf 4J . ] zuo N. 3. wand ich sluoc N. 4. getorft wir à. des chunigs 4. J daz N.
1488 ,2 . chüsse d.

1481,3 .si gruoztes minnecliche durch ir tugende ( tugenthaften b. ) muot . 4 . de

sagten ir diu mære die boten hövisch unde guot . 1482 gane aboel,hο,ẽeů⸗
Ja enbiutet iu min vrouwe , s6 sprach Swemlin ,
dienst unde triuwe . möhte daz gesin ,
dar si iuch dicke sche , ir sult gelouben daz ,
sòõ were ir in der werlte mit deheinen vreuden baz. “

1483 , 1. nu niht 4. 2. wie 4. 3 . 8o ist leider mir ze verre . 4 . sin ] si. [ beidel .
1484 ,3. der vrägte 4. 1485 ,1 . Daz er wol möhte riten in Etzelen lant .



Strophe 1489—14953. XXIV. AVENTIVRE WIn D BOTEN ZE RINH UAαανVð oto.

daz wir ir ie getäten , daz si hinnen reit ,
e en si et , Hagene , danne iu einem von ir widerseit -

1 1489 . Nu lät iuch niht betriegen , sprach Hagene , ' swes si jehen f40t
die boten von den Hiunen unt welt ir Kriemhilt sehen ,
ir mügt dà wol verliesen die ére unt ouch den lip :
ez ist vil lanerœche des richen künec Ezelen v ip.

5 1490 . Dõ sprach zuo dem räte der fürste Gérnöt : 140²
ob ir nu von schulden fürhtet den töt
in Hiunischen richen , solde wirz dar umbe läàn ,
wir en sæhen unser swester , daz werre zagelich getän -

1491 . Do sprach der herre Giselher zuo dem degene : 1403
sit ir iueh schuldec wizzet , friunt Hagene ,
s6 sult ir hie beliben , unt iuch vil wol bewarn ,
unt lazet , die getürren , mit uns zuo den Hiunen varn -

1492 . Dõ begunde zürnen von Tronege der degen : 1404
ine wil , daz ir iemen füeret üf den wegen ,
der mit iu türre riten hin ze hove baz :
sit ir niht welt erwinden , ich làze iuch wol versuochen daz .

1493 . Dõ sprach der kuchenmeister Rümolt der degen : 14⁰⁵
8 der geste unt der unden müget ir wol heizen pflegen

näch iuwer selbes willen ; ir habt vil guoten rät :
und wizzet daz iu Hagene daz wægist noch geràten hät .

1494 . Unt welt ir im niht volgen , iu rœtet Rümolt , 1406
wand ich bin iu mit triuwen vil dienestlichen holt ,
daz ir sult hie beliben durch den willen min ,
unt lät den künec Ezelen dort bi Kriemhilde sin .

1495 . Wie künde iu in der werlde immer baz gewesen ? 1407
ir mügt vor iuwern vinden hie heime wol genesen :
ir sult mit richer werte zieren wol den Iip ,
trinket win den besten , unt minnet wætlichiu wip .

1488,3 fehlt N. 4. hager jer von ir 1489,I . ew betrigen a
fellt N. Kriembilt J, Chrimhilden 4. 3. da wol a. ewer ere und ewrn ſeip d.

reichen 1490, 2. ob ir nu g. J sit ir N. forehtet q. den g. ] dà den M 3. Sol-
ez dardurch a. . zægleich d. ] vil ubele N. 1491 ,I . herre d. ] fürste N.

iuch fehlt a 4. getürren g. zu den heunen d. 1492,2. ine ] ich . iemant a. füret à
3. mit ew türre g. hin ze à. 4. eWa . 1493,2 a. gester und ewer selber a Lwoll g.
3. nach ewers selben 4. [ wand ] ir habt vollen rat N 4. Hagen à. ich wene nicht
daz Hagene iuch noch vergis at N. 1494 ,I . und wolt ir im à. ratet à. 2. wand
fehlt a. 3. ir hie beleibet à. 1495 ,I . pas gewesen d D. ] sanfter wesen N.

ö 2. hie heime à. ] harte N. 3, richer wete d. ] güten kleidern N.

1488,4 . [ danne ] 4. [ von ir al . 489 ,1. swes si halt jehen 4. 3 . dà wol ] vil
Wol J. I wol dà A4. 4. [ richen aJ. küneges A. 1491,3 . hie ] 4. 4. die getürstigen 4
mit uns zuo miner swester Di . ] zuo miner swester mit uns . 1492,2 . in wil niht daz
ir füeret iemen üf den wegen 4. 3. der getürre riten mit iu 26 hove baz . 4 . ich sol iu
wol erzeigen daz . 1493,2 . geste ] vremden . mügt d. ] möht . 1495 ,1. Welt ir niht
volgen Hagnen. 2 . bin iu d. ] iu bin . [vil àBI . 3. hie sult 4 .



198 XXIV. AVENTIURE WIE DIE BOTEN ZE RINE QUAMEN ete. Strophe 1496—- 1503

1496 . Dar zuo git man iu spise , die besten , die man hät 1408
inder in der werlte ; iur lant vil schône stät

ir müget iuch Ezelen höchgezit mit éren wol bewegen

unt müget mit iuwern friunden vil guoter kurzwile pflegen .

1497 . Ob ir niht anders hétet , daz ir möht geleben ,

ich wolde iu eine spise den vollen immer geben ,

sniden in öle gebäàwen : daz ist Rüͤmoldes räàt ,

sit ez sus angestlichen erhaben dã zen Hiunen stät .

1498 . Ich weiz , daz min frou Kriemhilt iu wirdet nimmer holt ;

ouch habt ir unt Hagene zir anders niht versolt .

unt welt ir niht beliben , daz mac iu werden leit :

ir komet es an ein ende , daz ich iu niht hàn misseseit .

1499 . Des rät ich iu beliben . rich sint iwer lant ; 1109

man mac iu michel sanfter losen hie diu pfant ,
danne dà zen Hiunen ; ine weiz wiez dd gestät .
ir sult beliben , herre , daz ist mit triuwen min ràt -

1500 . Wir en wellen niht beliben , sprach dô Görnoöt , 1410
Sit daz uns min swester Sõ friuntlich enböt .

unt Ezele der riche , zwiu solden wir daz län ?
der dar niht gerne welle , der mac hie heime bestän -

1501 . PEn triuwen , sprach dé Rümolt , éich sols der eine sin ,
der durch Ezelen höchgezit kumet nimmer über Rin ;
zwiu solde ich daz wägen , daz ich weger hän ?
die wile ich mag immer , wil ich mich selbe leben län -

1502 . Des selben wil ich volgene sprach Ortwin der degen :
ich wil des geschäftes hie heime mit iu pflegen -
dò sprächen ir genuoge , si woldens ouch bewarn :

got làz iuch , liebe herren , dà zen Hiunen wol gevarne

1503 . Der künic begunde zürnen dòõ er daz gesach ,
daz die hie heime wolden schaffen ir gemach :
dar umbe wirz niht läzen , wir müezen an die vart ;

ez waldet guoter sinne , der sich alle zit bewart “ '

1496. 2. indert à. 3. euch wol d. hochztzeit a. 1427,3 . siedenin ol geprawen a
4. Ssoist ez sust erheben aà. 1498,1 . Grimhilde à. 3 . dessult ir beleiben , eg mac a
1499,2. beg Wiez Ie 4. mit , fehlt à. 1500,8.
soldin Æ 1501 ,I . sols Ra. 2. hochtzeit 4 immer . uber den Rein a
3. Wæegers 4. 4 wille ich m. lie weil ich mag immer ich wil d. selben a.
1502 ,4 b. zst in Ie võllig verese
herren zen heunen wol bewarr

BIn .

varn zn erkennen . got lazz ew lieben
Nut ꝛ07 %,jꝗf̃er C

1496 ,1. die ie gewan . 2 . in der werlte künec deheiner . ob des niht möhte ergän.
3. ir soltet noch beliben durch iwer schone wip,
44. 6 ir so kintliche soltet wägen den lip .

1497 und 1498 feſilen . 1499,2 .iu baz erlosen hie heime diu pfant . 4 . herren
daz ist der Rùmoldes rat . 1500 , 1. [en al . 1501 bes 1503 ehlen .

KK
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XXIV. AVENVTIUnꝑꝑEwWIEDR BOTEN ZE RINR OUAMrx eie

1504. Nu lät iuch unbilden ? sprach dé Hagene , niht 1411
mine reéde dar umbe , Swie halt iu geschiht ;

ich rät iu an den triuwen , welt ir iuch wol bewarn ,
86 sult ir zuo den Hiunen vil gewärliche varn .

1505 . Sit ir niht welt erwinden , S0 besendet iuwer man , 1412
die besten , die ir vindet oder inder müget hàn :

S6 wel ich üz in allen tusent ritter guot ,
so ne kan uns niht gewerren der argen Kriemhilde muot -

1506 . Des wil ich gerr gen , sprach der künic ze hant . 1413

dòõ hiez er boten riten witen in sin lant .

dé brähte man der helde driu tùsint unde mòr ;

si wänden niht erwerben alsés gremelichiu sér .

1507 . Si riten willecliche in Gunthéres lant . 1414

man hiez in geben allen ross unt gewant ,
die mit in varn wolden zuo den Hiunen dan :

der künic in guotem willen der vil manigen gewan .

1508 . Dô hiez von Tronege Hagene Dancwart den bruoder sin 1465

ir beider recken sehzie bringen an den Rin :

die kömen ritterliche : harnasch unt gewant ,
des brähten vil die degene in daz Gunthéres lant .

1509 . Dò kom der herre Volker , ein küene spileman , 1416

hin ze hove näch éren mit drizec siner man ;

die heten sölch gewerte , ez möhte ein künic tragen :
daz er zen Hiunin wolde , daz hiez er dem künige sagen .

1510 . Wer der Volker werre , daz wil i ' uch wizzen laän : 1417

er was ein edel herre , im was ouch undertäàn

vil der guoten recken in Burgonden lant :

durch daz er videlen kunde was er der spileman genant .

1511 . Tüsent welte Hagene , die hete er wol bekant , 1418

unt waz in starken stürmen hete gefrümt ir hant ,

unt swaz si ie begiengen , des het er vil gesehen ;
in en kunde ouch anders niemen niwan frümkeite jehen .

1504 ,4. gewerlichen Æ 1505,2 . vinden CI , vindet dN. indert à. eder inder Æ
1506, I. sprach do der à. kunec E. 4. grewleich a. 1507, 2. un gewant FEad, unt oucl
gewant CN. 3. wolden CIe. ] solden àN. 1508 ,I . den ] der &l. 2. beder S. 4. daz ]
des An 1510,1. i ' uch B. ] ich Ca, ich iuch R. 4 . [ der ] RAH. 1511 ,I . welt C, welt do Aa

2＋4. enchunde a, chunde chund E. ander E. frumcheit Ig .

1504 ,I . des antwurte Hagne lat iuch unbilden niht . 3 . [ woll . vil werlichen 4.

1505 ,4. kan uns ] mag iu. 1506,2 . wite in siniu . 3. unnde] oder . 4. sin. zerwerben .

groœazlichiu. 1507 ,1. willecliche ] vrœliche . 2 . allen geben 354. 3b . von Burgonden
dan . dan ] lant A4. 4 . in ] mit . dö vil manegen guoten riter vant 4. 1508 ,2. ahzec
bringen ] füeren . 4a . fuorten die vil snellen . 1509, 1. herre ] küene . küene ] edel

2a. zuo der hovereise . 4. dem künige ] Gunthere . 1511, 1. Hagne welte tusent

2. unt ] l . 3 . unt ] oder . 4. inen ] den .
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1512 . Die boten von den Hiunen vil sére dà verdröz , 1419
wande ir vorht zir herren diu was harte gröz .
si gerten tägeliche urloubes von dan ;
des en gunde niht Hagene : daz was durch liste getàn

1513 . Er sprach zuo sime herren : Wir suln daz wol bewarn , 1420
daz wir si iht làzen riten , 6daz wir selbe varn
dar näch in tagen sibenen , wider in ir lant :

treit uns iemen argen muot , daz wirt uns deste baz bekant .

1514 . So ne kan ouch sich vrou Kriemhilt bereiten niht dar zuo , t12t
daz uns durch ir rste iemen schaden tuo .
hät aber si den willen , ez mag ir leide ergän ,
wande wir füeren hinnen manigen üzerwelten man .

1515 . Sätile unde schild - unt ander ir gewant , 14²²
daz si füeren solden in Etzelen lant ,

daz was nu gar bereitet vil manigem küenem man :
die Ezelen videlæœre hiez man dé ze hove gän .

1516 . Dö si die fürsten sähen , dò sprach Gérnôt : 14³⁸
der künie wil nu leisten , daz Ezel uns enböt .
wir wellen komen gerne zuo siner hôchgezit ,

unt sehen unser swester , daz ir des äne zwivel sit -

1517 . Do sprach der künie Gunther : ir sult uns wizzen làn , 112⁴
wenne si die höchgezit zen Hiunen wellen hän -
des antwurtem kunige der bote Swämmelin :
zen næhsten sünewenden 86 Sol si sicherlichen sin .

1518 . Der künie in erloubte , des was noch niht geschehen , 14²⁵
ob si gerne wolden Prünhilde sehen ,
daz si für si solden mit sime willen gän .
daz understuont dòé Volker ; daz was ir liebe getän

1519 . Jan jist , sò sprach Volker , ein edel ritter guot , 14²⁸
Prünhilt min frouwe nu niht wol gemuot :

1512,2 . wan Ra. zir ] zi R. au iren d. 1513, .ze sinem R. 2. wirs icht à, wirs
sebe Je. 3. siben . 4. træt a , trit a. dester g. 1514, I . sichl sie à, sio R. vro Æ

IL 1515, I . sätil e 3. chunen 7 1. die hiez IEα 1516,2 . KuncS. 3. ze 2
antwurt dem Ig . 4. zen N. ] ze C, ze den q. sunewenden . sicherlichen ERa,

sicherchen 0 1518,2 . Prunhil len Je, Krimhilde benso 1519,2 . 3. sinem
2 1519 ,1. Ja si ist Lso] à. 8

1512, I. vonden Hiunen ] Kriemhilte . 4. in niht . 1513 ,2. ſihtl . 3 . in siben
tagen BD, in siben nahten JA. 3b. in Etzelen lant . 4. muot ] willen . dester 4. er-
kant 4J . 1514, I. kan ] mac . 4. [ wandel . sé manigen . —vir füeren mit uns zuo
den Hiunen 4. 1515, I . Schilt unde setele und allez ir. 4. die boten Kriemhilte
hiez man für Guntheren gan . 1516 , 1 a. Do die boten köomen. 2 . wil des volgen daz
uns Ezel her enbot . 1517,J . künnet ir uns [ ane A. ] gesagen . 2. wenne si diu
hochzit oder in welhen tagen . 3 . wir dar komen solden ? do sprach Swemlin 4. 50
sol si vil werlichen sin . 1518, 2. wolten gerne vroun Pr.

1519 ,1 . Ja nist min vrouwe Pr. nu niht sò wol gemuot
2. daz ir si muget schouwen ' sprach der ritter guot.
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bitet unze morgen , 86 læt mans iuch sehen ?

dõ si sie wänden schouwen dò ne kund es niht geschehen .

1520 . Dô hiez der künic riche , der was den boten holt , 142⁷

durch sines herzen tugende tragen dar sin golt

üf den breiten schilden , des er vil mohte hän ;

ouch wart in richiu gäbe von sinen friunden getän .

1521 . Gérnöt unt Giselher , Gére unt Ortwin , 1428

daz ouch si milte wæren , daz wart dà vil wol schin .

alsõ riche gabe si sie buten an ,
daz si ir vor ir herren deheine torsten enpfän .

1522 . Do sprach zuo dem künige der bote Wärbelin : 142²⁰

cher künic , làt iuwer gäbe in iurem lande sin :

wir mügen ir niht gefüeren , min herre ez uns verböt ,

daz wir iht gabe enpfiengen ; ouch ist es deheiner slahte nöt -

1523 . Des wart der künic hére sére ungemuot , 1430

daz si versprechen wolden S6 riches küniges guot .
doch muosten si enpfähen sin golt unt sin gewant ,
daz si mit in brähten sit in Etzelen lant .

1524 . Si wolden sehen Uoten , é daz si schieden dan . 1431

Giselher der snelle bräht die spileman
ze hove für sine muoter . diu frouwe enböt dòô dan :

swaz si éren héten , daz were ir liebe getän .

1525 . Dö hiez diu küniginne ir porten unt ir golt 1432

geben durch Kriemhilde , wan der was si holt ,

unt durch den künec Ezelen , den selben spileman ;
si mohtenz wol enpfähen , e2 was mit triuwen getän .

1526 . Urloup genomen héten von wibe unt von man 1433

die boten Kriemhilde . mit freuden si dõ dan

fuoren unz in Swäben ; dar hiez si Gérnöt

sine liute leiten , daz ez in niemen missebòôt .

527 . Dô sich die von in schieden , die ir solden Pflegen , 1434

diu Etzelen hérschaft si vridete üf allen wegen ;

1519,1. lat 2. 4 . do ne] donen . 1521,4 . dhainen torsten bestan d. 1522,3 .
irles àa. 1524, 4. héten , alle hete . J4. mit ] in d. 1526 ,I, weiben 4. 4 . Lez] a
1527,2. befrit in à

1520 ,I . hiez ] liez 4. der was ] er was . 2 . sines herzen ] sin selbes 3 b. des
( der DA. ) mohter vil hàn . 4 . [ sinen ] A. 1521 ,1. Giselher und Gernot . si ouch .
wären . daz tàten si wol schin . 3. si buten die boten an. 4 . daz sis vor ir herren niht
(nie A. ) getorsten enphän . 1522 ,1 . Weerbelin ] Swemlin . 2 . in iurem ] hie ze. 3 . ir
doch niht füeren . 4. enpfiengen ] næmen . decheiner slahte ] harte lützel . 1523 , 1.
Do wart der vogt von Rine dà von vil ungemuot . 3. doch ] do. 4. brähten ] fuorten .
1524 ,2. snellel junge . 3a . für sine muoter Uoten . 1525,4 . wol] ! gerne . 1526 ,1 a
die boten nu von dan . 2 . von wiben ( mannen 4 . ) und von mannen ( wiben J ) . vrolich
als ich iu sagen kan . 3. si fuoren . 4a . sine helde beleiten (si beleiten sine helde 4)
1527 ,I . ir dà.



XXIV. AVENTIURE WIE DIE BOTEN ZE RINE UAMEN ete Stropho 1528—1534.

des en nam in niemen ir ros noch ir gewant :
si begunden vaste gähen wider in der Hiunen lant .

1528 . Swa si ir friunde iht wisten , daz täten si den kunt , 1435
daz die Burgonden in vil kurzer stunt

ze tal von Rine füeren in der Hiunen lant ;
dem bisschof Pilgerine diu mære wurden ouch bekant .

1529 . Dö si mit solher Ae für Becheläàren riten , 1136
si sagtenz Rüedegére , des wart niht vermiten ,

unt ouch Götelinde , des maregràven wip :
daz si si sehen solden , des wart vil vrœlich ir Iip .

1530 . Gähen mit den mæœren sach man die boten dan . 1437
Ezelen si funden in der stat ze Gran :

dienest über dienest , des man im vil enböt ,

sageten si dem künige ; vor liebe wart er freuden röt .

1531 . Do diu küneginne diu mære reht ervant , 1436
daz ir brüeder solden komen in daz lant ,
dò was ir wol ze muote : si gab den spileman
alsò riche gäbe , si mochtens immer frumen haän .

1532 . Si sprach : nu sagt mir beide , vil lieben boten min , 1139
welhe miner friunde hie bi uns wellen sin ,
der hœhsten , die wir ladeten her in dize lant ? “

si sprach : waz redete Hagene , dõ er diu mœre bevant ? '

1533 . Er sprach : ber kom zer spräche an einem morgen fruo . 140
niht güetlicher sprüche redet er dar zuo ,
dô si die reise lobten von Wormez über Rin ;
daz wizzet , küniginne , ez kund im leider niht gesin .

1534 . Ez koment iuwer brüeder die künige alle dri 144t
in hérlichem muote . wer recken mit in si ,

der mœre ich endeliche wizzen nine kan :
— 8 2 8 5

ez lobte mit in riten Volker der küene spileman .

1528,1 . westen d. 1529, 2. Rude ] Cbricht ab. des wart a, daz enwart B. 3. unt
ouch J . 4. si si ] si sew d. solden a, alle andern solde . 1530, 1. di poten dan a . ] d
spilman N. 3 . des à. ] der N. im] in à. 1531 ,I . enphant aà. 1532 ,1 . mir a, fehlt N.
2. welcher — welle à. 4. bevant N. ] bechant à. 3,I . zer sprache B. ] ze fràge a
zem ràte J. 2 . sprüche ] sprache d. 15384, 2. mit im a. 4. lobten mit im a.

1527,3 . [ir ] ros . 4. si ilten harte balde in daz Ezelen lant . 1528 ,1. ir ] der,

fehlt A. [ iht ] A4. 2 . die von. 3. kœmen her von Rine . 4 . wart ouch daz mæœre ( daz
mr ouch 4. ) bekant . 1529,1 . Do si für Bechlaren die stràze nider riten ,

man seit ezʒRüedegère , daz wart .
3. unt ouch ] und vroun . 4 . si [si ] sehen 4.

1530,2 . der B. ] siner . 1531,2 . bruodere 4. 3. gab ] londe . 4 . mit vil grözer
gäbe . daz was ir öre getäàn . 1532,1 b. Werbel und Swemlin . 2. miner friunde d. ]
mine mäge . hie bi uns ] zer hochzit . 3. hœhsten d. ] besten . 4. si sprach d. ]I nu saget .
1533 ,1. Er sprach qBI . er kom ] der kom BD. zuo der 4. 2a . lüzel guoter sprüche .
3b . her in Hiunen lant . 4 . daz was dem grimmen Hagne gaz zem tôde genant .
1534 ,2. swer mèr dà ( dar 4. ) mite si. 3 . endeclichen B54. 4. [ küene ] 4.
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1541. XXV. AVENTIURE WIE DIR HERREN ALLE ZEN HIUNEN FCUOREN 203Strophe 1

1535 . Des enbeor ich harte Ihte , sprach des küneges WIP, 1442

deich immer hie gesche den Volkéres lip .

Hagenen bin ich wæge , der ist ein recke guot .

daz er komt zen Hiunen , des stät mir höhe der muot -

1536 . Dö gie diu küneginne , dà si den künec sach ; 1443

wie rehte minnecliche frou Kriemhilt dò sprach !
Wie zement iu diu mæœre , vil lieber herre min ?

des ie min herze gerte , daz sol nu verendet sin -

1537 . Din wille derst min vreude , sprach der künic dò . 1444

ine wart min selbes mäge nie sö rehte vrö ,

S6 ich si weste komende her in dizze lant :

durch liebe diner friunde ist min sorge gar verswant .

1538 . Des küneges ambetliute die hiezen über al 1445

mit gesidele rihten palas unde sal

gegen den lieben gesten , die in dà solden komen .

sit wart von in dem künege vil michel wünne benomen .

XXV . AVENTIURE

WIE DIE HERREN ALLE ZEN HIUNEN

FUOREN .

1539 . Nu läzen daz beliben , wie si gebären hie . 1146

höchgemuoten recken die gefuoren nie

56 rehte hérliche in deheines küneges lant :

si heten , swaz si wolden , dar zuo wäffen unt gewant .

1540 . Der vogt von dem Rine kleidete sine man , 1447

sehzec unde tüsent , als ich vernomen hän ,

unt niun tuůsent knehte gegen der höhgezit .
die si dà heime liezen , die beweinten ez sit .

1541 . Dõ truoc man diu gereite ze Wormez über den hof : 1448

dò sprach dà von Spire ein alter bisschof

zer alten küniginne : unser friund die wellent varn

hin zer höhgezite : got müez ir àre wol bewarn .

1536,3 . zement d. ] gevallent N. 1537,1. der ist 4. ] deist B. 3. weste 4 1538,4 .

[in] à. XXVV. wie sich die chunig von den hewnen huben 4. 1539,4 . darzu 4. J
beidiu N. 1540, 3. newne g. 1541,3 . zu der à. die wellent a

1535,3 . recke ] helt 4. daz wir in hie sehen müezen . höhe mir 4. 1536,4 .

herze ] wille . nu sol daz gar verendet 4. 1537,3 .ob si iemer komen solden . dizze !
miniu . 4 . sò ist [ gar 4/ . 1538,2. mit gesidelen richen 4. 4 . wünne 4. . ] weinen

BA. vernomen 4. 1539,1 . gebären ] gefüeren 5 1541 ,1. diu ] daz . 3. zuo der

schonen Uoten . friunde [diel . 4. hin zerl hinzder J. ] gèn der . ir ère ] si A. wol ] dà.
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